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Karlsruher Zeitung .

Freirag , 8 Februar

A3. « orausbizahlun, : vierteljährlich 3 R . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M. 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.
L8T8 .

Telegramme .
f Srrlin, 6 . Fcbr. Die Eröffnung des Reichstags fand

kurz nach 2 . Uhr im Weißen Saal des königlichen Schlosses
patt . Etwa 50 ReichstagS .Abgeordnete waren anwesend.
Der Bundesrath trat unter Führung des Vice-Präsidenten
des preußischen Ministeriums , Camphausen , ein und stellte
sich links von dem verhüllten Throne auf. Am Schluß der
von Cawphausen verlesenen Thronrede ertönte Beifall ; der
Minister erklärte die Session für eröffnet , worauf v . For-
ckrnbeck ein dreimaliges Hoch auf den Kaiser ausbrachte .

x St . Petersburg , 6 . Febr. Aus Adrianopel vom 1 .
wird amtlich gemeldet : Am 29 . Jan . bemächtigte sich der
jkavallerievortrab des Generals Strukoff des Ortes Tschorlu ;
«m dem Kamps waren betheiligt eine Eskadron des Mos¬
kauer Leib- Dragonerregiments und 2 Sotnien des 1 . Don '-
fchen Regiments , auf türkischer Seite 1000 Mann reguläre
Kavallerie und Tscherkefsen . Nach einem Handgemenge be¬
gannen sich die Türken zurückzuziehcn, zuerst in Ordnung ,
dann in Verwirrung. Aus russische: Seite blieben 4 Mann
ladt , 9 wurden verwundet. Die Stadt Tschorlu erwies sich

'
«ls unzerstört ; der dort kommandirende Pascha war geflüch¬
tet unter Zurücklassung aller Dokumente im Konak. Der
«och unverletzte Telegraphenapparat fiel den Russen zur
Beute.

8m 27. Januar besetzte General Ermoldt Osmanbazar ,
welche Stadt von den Türken vor ihrem Abzüge gänzlich
geplündert und zerstört worden war. — Mit Genehmigung
der türkischen Regierung sind sofort Maßregeln ergriffen zur
Eröffnung der internationalenTelegraphenverbindung Adria-
«opel-Konstantinopel und des Kabels Konstantinopel -Odessa.
Innerhalb drei Tagen hofft man auch auf die Herstellung
der Eisenbahn -Verbindung Adrianopel -Konstantinopel .

x St . Petersburg , 6. Febr. Die „Agence russe" be¬
zeichnet die Nachricht von der bereits erfolgten Wahl des
Ortes für die Konferenz als verfrüht und sagt : Diese Wahl
sowie dir Zusammensetzung der Konferenz werden einen Schluß
auf die Anschauungen der einzelnen Mächte zulassen. Wenn
die Mächte ernsthaft beabsichtigen , ein dauerhaftes Werk herzu¬
stellen, werden sie eine Stadt in einem Staate zweiten Ranges
wählen, welche fern von dem Lärm und dem Einfluß der großen
Hauptstädte liegt . . Die Konferenz aber wird sich in diesem
Fall zusammensetzen aus den Minister» der auswärtigen An¬
gelegenheiten, welche allein die zu der Größe der Fragt und
der Wichtigkeit der vorliegenden Interessen in richtigem Ver -
hältniffe stehende Autorität besitzen. Wenn indessen andere
Entschließungen hier vorwalten , wird ' das beweisen , daß die
Konferenz in Wirklichkeit rin Kampfplatz für Rivalitäten und
Eifersüchteleien sein soll . Nichtsdestoweniger wird sich Ruß¬
land auch dann so zeigen , wie es sich in seinen diplomati¬
schen Akten und seinem militärischen Auftreten gezeigt : in
dem vollen Bewußtsein des ihm obliegenden großen Werkes
und der demselben nothwendigen europäischen Sanktion , gleich¬
zeitig in dem Bewußtsein der Kostbarkeit des Blutes , welches
es für die beiden durchaus unabwcislichen Ziele vergossen
hat — für die Befreiung d»r Christen und die Konsolidi-
rutig eines langen Friedens.

X London , 7. Febr . Der „Morning Advertiser " hat
Grund zu glauben, daß die britische Regierung Kunde vom
Einzug der russischen Armee in Konstantinopel erhalten hat.
Die „Morning Post" glaubt , die Nachricht, welche via Bom¬
bay und Alexandrien kam, basire auf amtlicher, authentischer
Miltheilung.

x London , 7 . Febr . Die „TimeS " glaubt , die Be¬
setzung Konstantinopels habe nur den Charakter , wie der
Einzug der Deutschen iu Paris ; sie warnt vor Aufregung
und Alarm und setzt das größte Vertrauen in die fried¬
lichen Versicherungen der Thronrede des Deutschen Kaisers .
„Daily Telegraph " und „Morning Post" publiziren gehar¬
nischte Artikel und fordern Genugthuung für die gekränkte
Ehre Englands. — Heute findet Kabinetsrath stakt ; auf
den Abend werden wichtige Erklärungen der Regierung im
Parlament erwartet .

für morgen angekündigt , doch ist Gortschakoff nicht geneigt,
Wien als Konferenzort anzunehmcn. Oesterreich seinerseits
besteht nicht auf Wien , wenn Rußland seinen Widerspruch
durchaus nicht fallen lassen will. Man spricht von Mann¬
heim, Brüssel , Lausanne . — Griechenland erklärte , daß es
die Feindseligkeiten einstellen wolle, nachdem Rußland und
Oesterreich die Zusage gegeben, Griechenlands Interessen auf ,
der Konferenz zu berücksichtigen . . j

Deutschland .
L Berlin , 5 . Fcbr. In Folge der gestrigen Debatte im !

Abgeordnrtenhause über den Schluß des Landtags ist das '
Staatsministerium heute Mittag noch einmal zur Berathung !
der Frage, ob Schließung oder Vertagung, zusammengetre - !
ten. Bisher bestand bekanntlich die Absicht , den Landtag
alsbald zu schließen , und nach der Gesammtlage der parla - ^
mcntarischen Geschäfte ist es unwahrscheinlich, daß diese Ab - j
sicht heute aufgegeben worden ist . Der Vorschlag, den Land - !
tag bis zu den Osterferien zu vertagen und ihn alsdann '
vor dem Wiederzusammentritt des Reichstags die unterbräche - :
nen Geschäfte beendigen zu lassen , wird in Regierungskreisen
deshalb als unausführbar angesehen , weil dadurch der Reichs - >
tag an der Wiederaufnahme seiner Geschäfte ebenso verhin - !
dert würde, wie jetzt der Landtag an den seinigen, was aber !
um so bedauerlicher wäre, da die Vorlagen für den Reichs - !
tag von so großer Bedeutung sind . !

Die Bestattung des verstorbenen Ministers Uhden erfolgte !
heute mit ganz ungewöhnlicher Auszeichnung von Seiten j
des Kaisers und des Hofs. Der Verstorbene wird wohl der !
letzte von denjenigen Männern gewesen sein , welche bereits ^
König Friedrich Wilhelm l ! I . in einer Vertrauensstellung ge- !
dient haben. Man weiß, welche Pietät der Kaiser gegen die l
Diener seines Vaters jeder- Zeit gehegt hat . !

In Betreff der diesjährigen Indienststellungunserer Flotte ,
über welche ich kürzlich ausführliche Mittheilungeu machle, !
kann ich noch Folgendes nachtragen. „König Wilhelm " ist
soweit fertig gestellt , daß er binnen 14 Tagen ungefähr in
Dienst gestellt werden kann ; „ Kaiser " , „Deutschland" , „Kron¬
prinz " und „Friedrich Karl " sind soweit in ihrer Ausrü¬
stung fertig , daß sie in vier bis sechs Wochen in Dienst ge¬
stellt werden können . „Großer Kurfürst " ist in Wilhelms¬
haven und wird im Laufe dieses Monats , sobald es die
WitterungSverhältniffe gestatten , die kontraktlich festgestellte
Probefahrt unternehmen ; auch „Friedrich der Große" der in
diesen Tagen in Kiel angelangt ist , wird zu demnächstiger
kontraktlicher Probefahrt vorbereitet, nach welcher der weitere
Ausbau für die Indienststellung erfolgen soll . „Preußen"
liegt mit reduzirter Besatzung in Kiel und wird einer Re¬
paratur unterworfen , um für das im diesjährigen Indienst¬
stellungs -Tableau in Aussicht genommene Uebungsgcschwader
verwendet werden zu können . Die königl . Jacht „Hohen -
zollern" ist soweit fertig gestellt , daß der innere Ausbau der
kaiserlichen Gemächer erfolgen kann, und der Aviso „Falke "
endlich erhält einen neuen Kessel und soll für die Indienst¬
stellung zum 1 . Mai fertig gestellt werden.

6 . Berlin , 6. Febr. (Reichstag . 1 . Sitzung.)
Präsident v. Fvrckenbeck eröffnet die Sitzung um >/,4 Uhr auf

Grund deS Z 1 der Geschäftsordnung und berust zu Schriftführern
die Bbgg. BernardS , Eysoldt , G >af Kleist und vr . Weigel .

Am Tische deS BundeSralhS : die SwatSminister v. B ü l o w und
Hofwann und der sächsische Bevollmächtigte v. Nostiz - Wall .
w i tz.

Die Mitglieder der Hauser stnden sich noch Beendigung der im
Weißen Saale stattgehabten ErSffnung» seierlichkeit in großer Anzahl
ein. Bertreten find alle Parteien . Bon den Socialdemokraten find
nur anwesend Demmler und Rittivghausen .

An Vorlagen find dem Hause bereite zugegangen : 1 ) der Entwurf
einer Rechtranwalir -Oldnunz , 2) R chnungen der OberrechnungS -
kammer pro 1875, 3) die Vorlage über eine' Anleihe zu Zwecken der
Post - und Telegraphenverwaltung . für Militär und Marine und 4)
die Feststellung deS Reichrhau-hal >r - Eiat » für dar Elattjahr 1878 .79
mit sämmtlichen Spezialeiair . (Beifall )

Hieraus wird behufs Feststellung der Beschlußfähigkeit der Namens¬
aufruf vorgenommen. Derselbe ergibt die Anwesenheit von 216 Mit -

Krieg und Friede .
Wien , 6. Febr . (Frkf . Z .) Rußland beharrt bei seinen

Einwendungen bezüglich Wiens als Kongreßort . Die Türkei
wurde bis jetzt nicht eingeladen. Die griechische Regierung
beschloß, unter der Presston Oesterreichs und Englands , die
Truppen aus Thessalien zurückzurufen. Beide Mächte ver¬
sprachen , Griechenlands Interessen ans dem Kongreß nach
Kräften zu vertreten.

Berlin , 6 . Fcbr . (Mn Z .) Wie versichert wird , hat
Griechenland, indem cs dm Mächten anzeigte , daß seine
Uebrrschreitung der Grenze nur die Sicherheit und den Schatz
der Bewohner der christlichen Provinzen bezwecke, den Mäch¬
ten überlassen, ihrerseits geeignete Maßregeln zu treffen , in
welchem Falle die griechische Regierung ihre Truppen zurück-
jiehrn werde .

Wien, 6 . Febr. (Köln. Z . ) Frankreichs Zustimmung zur
Konferenz ist in Wien eingetroffcn ; diejenige Rußlands wird

gliedern. Der Reichriag ist also b-schlußiähig . Die Berloosrmg in
die Abtheilungen wird bis morgen besorgt werden.

Nächst « Sitzung Donuerstag 2 Uhr . Tagesordnung : Wahl der
Präsidenten und der Schriftführer .

-f Berlin , 6. Febr. Das Abgeordnetenhaus fuhr in sei¬
ner heutigen Sitzung mit der Berathung des Ausführungs¬
gesetzes zum GcrichksverfaffungS- G . setze fort und erledigte
dasselbe zunächst bis Z 53 -, . Während der Diskussion die¬
ses Paragraphen trat dcr . Justizminister ein und gab eine
Erklärung ab , wonach gemäß den Wünschen des Hauses das
Ausführungsgesetz noch in dieser Session zum Abschluß ge¬
bracht werden soll. Das Slaarsminifterium habe beschlossen ,
mit den Mitgliedern des Herrenhauses , insonderheit der
Justizkommission desselben, zu konferiren ; diese heute Mor¬
gen statkgehabten Konferenzen hätten ergeben , daß an der
Neigung und dem W llen des Herrenhauses und seiner In -
stizkommijsion nicht zu zweifeln sei und das Herrenhaus
wie die Kommission Alles thun würden, um den Wünschen

der königl. Regierung , welche mit denen des hohen Hauses
übereinstimmten , zu entsprechen . Bei dieser Sachlage werde
die Regierung den Schluß der Session nicht eintrcten lassm ,
in der Hoffnung , daß die Erledigung des Ausführungsgr-
setzes möglich sein werde . Die Berathung wurde darauf bei
tz 56 auf morgen vertagt .

-f Berlin , 6. Febr . Das Herrenhaus nahm in seiner
heutigen Sitzung den Gesetzentwurf bcir. die Sitze der Ober¬
landes- und Landgerichte « u diae durchweg nach den Be¬
schlüssen pes Abgeordnetenhauses an.

-f Berlin , 6 . Fcbr. Im Fortgange der Sitzung erle¬
digte das Herrenhaus den Gesetzentwurf betreffend die Ver¬
tilgung der Reblaus nach der vom Abgeordnetenhaus be¬
schlossenen Fassung. Nächste Sitzung morgen.

Die erste Sitzung des Reichstages begann gegen 3 Uhr
20 Minuten , v . Fvrckenbeck fungirte wiederum vorläufig
als Präsident . Eingcgangen sind : Die Rechtsanwalts-Ord¬
nung , die Rechnungen der Oberrcchnungskammer- Kasse pro
1875 , die Gesetzentwürfe betr . den Spiclkarten -Stempel und
die Aufnahme einer Anleihe, sowie der gesammte Reichshaüs «
Halts - Etat nebst Anlagen ; die Ankündigung der letztgenann¬
ten Vorlage wurde mit Beifall ausgenommen. Der Namens¬
aufruf ergab 216 Anwesende , also die Beschlußfähigkeit des
Hauses. Nächste Sitzung morgen 2 Uhr Nachmittags . Ta¬
gesordnung : Präsidentenwahl .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 5. Febr . Daß die Konferenz zu Stande

kommt , ist nicht mehr zweifelhaft; ob sie gerade in Wien
tagen wird , ist noch nicht so ausgemacht. Die deutsche , die
englische und die italienische Regierung allerdings haben die
Konferenz mit dem Konferenzort Wien bereits offiziell ange-
nommen und die Annahme Seitens der französischen Regie¬
rung unterliegt keinem Zweifel ; Frankreich scheint nur, in
der Erinnerung , daß es bei der Abfassung des Pariser Ver¬
trags die leitende Rolle gespielt und daß dieser Vertrag we¬
sentlich unter seinen Auspizien zu Stande gebracht worden ,
Alles vermeiden zu wollen, was auch nur den Schein eines
sich in den Vordergrund Drängens bei einem Werke haben¬
könnte, welches jenen Vertrag in seinen wesentlichsten Theilen
zu vernichten bestimmt ist , und deßhalb mit seiner Entschlie¬
ßung bis dahin zurückzuhalten Willens , wo alle übrigen Ge¬
ladenen gesprochen . Nur Rußland zögert noch. Nicht frei¬
lich , daß es gegen die Konferenz als solche Einwendungen
zu erheben gedächte , aber es scheint Anstand zu nehmen, sich
in ein Haus zu begeben , wo es, wie in Oesterreich -Ungarn
und speziell in Wien, einer, wenn auch nicht geradezu feind¬
seligen , so doch mindestens einer sehr getheilten Stimmung
zu begegnen besorgt ; indeß zweifelt man nicht , daß auch von
dieser Seite schließlich für Wien entschieden werden wird,
und im ungünstigsten Fall, d . h. wenn man in St . Peters¬
burg darauf bestehen sollte , einen andern Konfcrenzort zu
wählen — die Pourparlers sind noch im Zuge — würde
wenigstens von hier aus nichts dagegen eingewendet werden.
Ganz unmöglich wäre es übrigens nicht , daß Rußland seine
Zustimmung noch zur Konferenz überhaupt auch davon ab¬
hängig machte , daß ihm im vorweg gewisse Garantien ge¬
geben würden , daß das , was die „Agence russe " bereits als
seine „ Mimmalforderungen" bezeichnet , keinen Widerspruch
zu erfahren hätte .

Frankreich.
Poris , 5. Febr. (K. Z.) Die Herren Broglie , Dupan-

loup und Genossen haben wieder ein neues Projekt ausge-
arbeitet, welches nach der Bewilligung des Budgets in Aus¬
führung gebracht werden sollte , und um Zeit zu gewinnen ,
hakten sie die Vertagung des Seuatcs bis zum 7 . Februar,
also auf ungefähr 14 Tage , durchgesctzt , da sie hofften,
daß das Budget bis dahin vollständig erledigt sein werde ;
dann sollten alle von der Kammer angenommenen Gesetze
verworfen und das Ministerium gestürzt werden . Der Plan
scheiterte daran , daß die Führer der Mehrheit der Deputir«
tenkammer , als sie Kcnntniß von diesem Plane , erhalten
halten , einfach die Diskussion des Budgets vertagten. Der
Marschall spielte in Folge dessen den Entrüsteten und er¬
klärte gestern Dusaure, den er zu sich berufen ließ (ein Mi-
nisterralh , wie es gestern hieß , fand nicht statt ) , daß er
Willens sei, seine Entlassung einzureichen , falls die Kammer
die Vertagung der Diskussion des Budgets äufrcchterhalte ,
da er darin ein Zeichen ihres Mißtrauens zu sehen genö-
thigt sei. Wie schon gemeldet , begaben sich die Minister
deßhalb gestern nach Versailles und bestimmten die Führer
der Linken, Konzessionen zu machen , doch richtete man es so
ein, daß das Budget nicht eher bewilligt werden mird , als
bis der Senat die vier Gesetze : über die Prcßamnestie, den
Belagerungszustand , dik außerordentlichen Kredite und den
öffentlichen Zeilungsverkauf angenommen hat. Die Minister
selbst stehen in dieser Frage auf Seiten der Kammer. Brog -
lie war so fiezesgcwiß, daß er vor einigen Tagen die thörichte
Aeußcruug that : „Ich werde es sein, welcher während der
Ausstellung die Souveräne, welche Paris besuchen, empfan¬
gen wird. " — In der siebenten Sitzung des Acbeüerkon-
grcsses von Lyon wurde über die direkte Vertretung der Ar-



beiter im Parlament gesprochen . Alle Redner waren der
Anficht , daß die Arbeit nur durch Arbeiter richtig vertreten
werden könne ; das begreift sich , da Diejenigen , welche dieses
Evangelium predigten , sehr gern Senatoren oder Deputirte
werden würden . Die weitere Berathung selbst war ohne
alles Interesse für Leute , die keine Arbeiter sind und keine
Senatoren werden wollen .

Par .s , 6 . Febr . Die „ Defense sociale " kommt auf
ihre unseres Wissens in der gesummten europäischen
Presse alleinstehende Nachricht , daß ' der König von Italien
bedenklich erkrankt sei , zurück , um sie ausdrücklich aufrecht zu
erhalten und hinzuzufügen , daß die Krankheit des Königs
Humbert sich sogar noch verschlimmert habe .

Ein Dekret des Präsidenten der 'Rcpublik schreibt die durch
Annullirung nothwendig gewordenen Neuwahlen je eines
Abgeordneten in Alais , Marseille , Castces , Abbeville ,
Villefranche , Mamers , Fougöres , Limoux , Baume - les - Damcs ,
Arles , Avranches , Dinan , Loudeac , Saint - Brieuc , Chateau¬
roux und Clermont auf den 3 . März aus .

Der Kriegsminister General Borel wurde heute von der
Kommission für die Unteroffiziers - Frage vernom¬
men . Wie man sich erinnert , liegen derselben drei Ent¬
würfe vor : der eine von Gambetta , der andere von dem
General CH anal und dem Abg . Laisa nt und der dritte
vom General Bcrthaut . In einem langen Expos « er¬
klärte sich der Minister für die Beibehaltung der Wieder -
anwerburigs -Prämie und für die Anordnung , daß das neue
Engagement dann mindestens fünf und höchstens sieben Jahre
dauern solle ; er wünsche ferner die Einführung eines Obei -
sergeanten (premier 86iK6nt ) , der von einem Ausschuß von
Hauptleuten unter dem Vorsitz des Obersten zu ernennen
wäre . General Borel erkennt an , daß die materielle Lage
des Unteroffiziers in Bezug auf Wohnung , Verpflegung und
Freiheit des Ausgehens verbessert und daß er auch durch
bessere Garantien als bisher gegen die Absetzung geschützt
werden müsse .

Badischer Landtag .
ff Karlsruhe , 6 . Febr . 37 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Rcgierungstische : Präsident des Finanzministeriums
Geh . Rath Ellst älter , später Präsident d; s Ministeriums
des Innern Stösser und Mimsterialrath Bechert .

Das Sekretariat theilt eine Zuschrift der Gemeinde
Riedern mit , worin dieselbe , sich der Bitte der Gemeinde
Grießen um Errichtung eines Amtsgerichts daselbst an¬
schließt .

Ministerialpräsident Geh . Rath Eli st älter macht die
Vortage des Budgets der Eisenbahn - Schuldcntilgungs -Kasse
für 1878/79 ; dieselbe geht an die Budgetkommission .

Die Tagesordnung führt zur Berathung des von dem
Abg . S ch m i d t, erstatteten Berichts der Petitionskommission
über die Bitte des Frhrn . von und zu Menzingen , die Ab¬
lösung der sog. Pfarrkompetenzen betr . Der Inhalt der
Petition ist aus dem Berichte über die 5 . öffentliche Sitzung
der Ersten Kammer vom 23 . Januar d. I . (Hauptblatt
Nr . 20 und Beilage Nr . 21 ) bekannt . Der Antrag des
gedruckt vorliegenden Kommissionsberichts geht dahin , die
Petition der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu über¬
weisen .

Der Berichterstatter bemerkt , daß seit Drucklegung
des Berichts eine Petition des Gemeinderaths von Ett¬
lingen eingekommen sei, worin ebenfalls das Gesuch um
Ablösung der Pfarrkompetenzen gefüllt werde , erörtert die
einschlägigen historischen und rechtlichen Verhältnisse und
empfiehlt bezüglich dieser Petition ebenfalls die Ueberweisung
zur Kenntnißnahme .

Abg . Näf erörtert die rechtliche Natur der vorliegenden
sogenannten Lastenkomplexe und die Frage ihrer Ablöslichkeit .
Das Recht der Kündigung sei kein wechselseitiges , blos der
Schuldner habe dasselbe , der Gläubiger dagegen das Recht ,
dir Art der Ablösung zck bestimmen , hiefür müßte die Ge¬
setzgebung Grenzen ziehen ; in diesem Sinne würde Redner
ein Ablösuugsgesetz befürworten . In den meisten Fällen sei
übrigens das Domänenärar Schuldner und Redner würde
es nicht für angezeigt und klug halten , diese Verpflichtungen
abzulösen . .Er stimme dem Kommisstonsantrag bei.

Abg . Betzing er bespricht ebenfalls die Natur der in
Frage stehenden Rechtsverhältnisse . Wenn man von deren i
Entstehung und Zweck ausgehe , könne man nicht von un¬
mittelbar auf Grund und Boden radizirten Leistungen spre - !

chen , es handle sich vielmehr um dauernde Verpflichtungen i
zu Gunsten juristischer Personen . Die Gründe , wegen deren !

diese altherkömmlichen Rechte abgelöst werden sollen , seien
etwas dürftig . Für die Berechtigten , welche man nicht ver¬
kürzen solle , würde sich aus der Ablösung ein Nachtheil er¬
geben , da der Werth des Geldes beständig sinke. Wenn
Redner auch nichts gegen den Kommissionsantrag cinwenden
wolle , glaube er doch, daß Großh . Regierung ernstlich erwä¬
gen solle, ob zu einer Ablösung zu schreiten sei.

Ministerialpräsident Geh . Rath Eltstätter erklärt , daß
die Großh . Regierung , obwohl die vorliegende Petition eigent¬
lich nur ein Privatverhältniß des Petenten betreffe , doch der
in Berücksichtigung kommenden allgemeinen Verhältnisse we¬
gen mit dem Kommissionsantrage einverstanden sei. Die
Großh . Regierung habe die sehr wichtige und auch in die
vermögensrechtlichen Verhältnisse des Staates eingreifende
Frage der Ablösung schon einmal eingehend bearbeitet , da¬
mals aber geglaubt , einen gesetzgeberischen Akt nicht Vorschlä¬
gen zu können ; inwiefern die Verhältnisse sich geändert ,
werde eine anzustellende Untersuchung ergeben ; es sei der
Großh . Regierung von besonderem Werthe , die Ansicht der ^
beiden Häuser zu kennen . Dieselbe werde Anlaß nehmen ,
die Frage einer eingehenden Prüfung zu unterziehen .

Abg . Stigler äußert sich über die Petition der Stadt .
Ettlingen dahin , daß es sich offenbar hier nicht um ein Privat -,
sondern um ein öffentliches Recht handle . Die Ablöslichkeit

für beide Theile sei nicht fraglich . Redner stimme dem Kom -
^ Missionsantrag in der Richtung bei , daß , ausgenommen das

Domänenärar , bezüglich dessen ein Grund zur Ablösung nicht
vorliege , hinsichtlich der anderen Verpflichteten wo möglich
ein Ablösungsgesetz geschaffen werde .

Abg . Junghanns hat gegen den Kommisstonsantrag
^ nichts cinzuwenden ; gegen die Ablösung scheinen ihm erheb¬

liche Bedenken vorzuliegen .
Abg . Paravicini theilt mit dem Abg . Betzinger den

Wunsch , daß die Pfründen nicht geschmälert werden . Be¬
züglich des Domänenärars sei eine Ablösung der Lasten
nicht dringend , bei anderen Verpflichteten aber werde mit
den Lasten ein Grund zu Mißhelligkeiten weggeräumt . Bei
Prüfung der Frage der Ablösung der Kompetenzen möchten
gleichzeitig auch über die Aushebung der Patronate Unter¬
suchungen angcstcllt werden .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird
der Komissionsantrag angenommen .

ES folgt Berathung des von dem Abg . v . Blitters -
dorsf erstatteten Berichtes der Pctitionskommission über die
Bitte mehrerer Gemeinden der Bezirksämter Freiburg , Neu¬
stadt , St . Blasien und Schönau um Abänderung des Fcuer -
versichcrungs - Gesetzes vom 29 . März 1852 . Die
Petenten beantragen den Z 35 des genannten Gesetzes da¬
hin abzuändern , daß die zu leistende Entschädigung in der
ganzen im Feuerversicherung - Buche eingetragenen Summe
zu bestehen habe .

D >e Kommission stellt den Antrag , sämmtlichc Petitionen
der

'
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen .

Der Berichterstatter theilt mit , daß nach Drucklegung
des Berichtes noch von einigen weiteren Gemeinden Petitio¬
nen gleichen Betreffs eingekommen seien , welche durch die
heutige Berathung ihre Erledigung finden .

Abg . Frank von Buckcnberg wäre für Aendcrung des
Gesetzes im Sinne der Petenten .

Regierungskommissär Mimsterialrath Bechert will gleich
zu Beginn der Berathung die Stellung 8er Großh . Rcgie -

! rung dahin kennzeichnen , daß dieselbe keinen Anlaß finde , dem
! Kommissionsantrage enlgegenzijtreteu , und , wenn der Antrag

die Billigung des Hauses finde , den Gegenstand in sorgfäl¬
tige Erwägung ziehen werde .

Abg . Häusler spricht sich als Vertreter des Bezirkes ,
aus dem die größte Zahl der Petitionen eingekommen . für
das Ansuchen derselben aus ; Redner würde eine empfehlende
Ueberweisung an Großh . Regierung gerne sehen.

Abg . Paravicini möchte den Petitionen gegenüber da -
ran erinnern , daß man vielleicht mit eben so viel Recht
gegen jede Zwangsversicherung eintretcn könnte . Redner glaube ,

^ daß man den gegenwärtigen Zustand belassen solle , da ja
Niemand verhindert sei, das Gebäudefünftcl anderweitig zu

, versichern . Statistischen Nachweisungen zufolge , aus denen
Redner Einiges mittheilt , fei der Unterschied zwischen den
Häuserstcuec -Kapitalien und den Brandversicherungs - Kapi -

! talien thcilweise ein sehr bedeutender . Schon damit dieses
auffällige Vcrhältniß untersucht werde , stimme Redner für
Ueberweisung an die Großh . Regierung .

Abg . Frech ist ebenfalls mit dem Kommissionsantrage einver¬
standen , der Gelegenheit gebe, eine sorgfältige Prüfung vorzu -
nchmen . Nach Redners Ansicht werde sich dabei das Ergebniß Her¬
ausstellen , die Zwangspflicht auch bezüglich des letzten Fünftels
zu konstatircn . Redner legt an einer Reihe statistischer Zahlen dar ,
daß die ärmeren Laiidgemeindcn weniger bestrebt seien , ihr Interesse
bezüglich des Gebäudcfünftels zu wahren , als die wohlhabende¬
ren Stadtgemeinden . Der Trieb zur Abschließung von Feuer¬
versicherungs -Verträgen über das Gebäudefünftel und die Fahr¬
nisse schlummere überhaupt noch sehr , obwohl das dafür
zu bringende Opfer sehr gering sei . Es wäre deßhalb ernst¬
lich der Erwägung werth , ob man nicht äüS allgemeinen
wirthschaftlichen Gründen zum Berficherungszwang bezüglich
des letzten Fünftels gelange .

Abg . Neu mann hätte gehofft , daß ein Antrag aus em¬
pfehlende Ueberweisung gestellt werde , wie dies nur konsequent
wäre und wozu aller Anlaß vorzuliegen scheine.

Abg . Junghanns möchte der Ansicht entgegen¬
treten , als ob der Staat eine Inkonsequenz begehe , einen
Zwang nur mit Bezug auf vier Gebäudefünftel zu konsti -
tuiren . An sich könne Jeder für sich selbst sorgen ; der
Staat trete soweit ein , als ein öffentliches Interesse vor¬
handen sei, — damit nicht ganze Gemeinden dem wirthschaft¬
lichen Ruin ausgesetzt seien . Es sei keineswegs unbegrün¬
det, einen Theil des Schadens den Einzelnen zu überlassen .
Ob Zweckmäßigkeitsgründe für eine Abänderung des Gesetzes
sprechen , werde sich bei einer Prüfung ergeben ; Redner sei
mit der Ueberweisung zur Kenntnißnahme einverstanden .

Abg . Dietfche erklärt , daß er einen Antrag auf em¬
pfehlende Ueberweisung unterstützen würde .

Der Berichterstatter entwickelt die gegen eine em¬
pfehlende Ueberweisung sprechenden Gründe . Eine solche sei
nur begründet , wenn ein unerträglicher Mißstand vorhanden
sei. Dieser liege aber nicht vor : wer in Folge der Nicht¬
versicherung des Gebäudefünftels und der Fahrnisse Schaden
leide , erfahre denselben aus eigenem Verschulden . Auch sei
die Mehrheit der Bevölkerung nicht für die von den
Petenten angeregte Abänderung des Feuerversicherungs -
Gesetzes , wir sich daraus ergebe , daß trotz der wiederholteu
früheren Befassung der Landstände mit diesem Gegenstände
nur einzelne Gemeinden sich wieder an die Kammer gewen¬
det . Man dürfe mit dem Zwang nicht weiter gehen , als
die Nothwendigkeit erfordere . Eine Aenderung des Gesetzes
könnte man ferner nur empfehlen , wenn dieselbe eine erschö¬
pfende wäre ; in den Petitionen aber sei nur Aenderung
in einem einzelnen Punkte beantragt . Mit dem Zwang zur
vollen Versicherung würde man endlich auch empfindlich in
die jetzt bezüglich des Gebäudesünftels zwischen den Eigen -
lhümern und den Versicherungsgesellschaften bestehenden Ver -

, träge , die thcilweise große Vortheile bieten , eingreifin . Red¬
ner schließt mit der Bemerkung , daß das Fahrnißverfiche -
rungs Wesen einer Revision bedürftig sei.

Von den Abgg . Neumann , Dietsche und Häusler
ist inzwischen ein Antrag auf empfehlende Ueberweisuna

! der Petitionen eingekommen . °

Regierungskommissär Ministtrialrath Bechert erklärt
daß die Großh . Regierung Bedenken tragen müsse , sich E
dem Anträge Neumann einverstanden zu erklären . Die
Gründe , die für Abänderung des Gesetzes im Sinne der
Petenten sprächen , seien von der Kommission eingehend ge¬
würdigt worden , dieselbe sei aber von einer empfehlenden

l Ueberweisung abgestanden . Der Berichterstatter habe die
l Argumente gegen die letztere so schlagend ausgeführt , dchnur weniges beizufügen sei . Man möge eine Abänderung
^ nicht als wünschenswerth bezeichnen , weil nicht abzusehen sei
l welche Tragweite die Abänderung einzelner Bestimmungen .
! auf das ganze Gesetz hätte ) cs würde sich sehr fragen , ob

mit Einführung des Zwanges zur vollen Versicherung '
nicht

! auch nach der Seite der Repartition der Lasten , ebenso . be-
> züglich einer Reihe weiterer Bestimmungen , zu einer Aende-
! rung geschritten werden müsse . Redner empfehle den Peti -
! tionsantrag . Bezüglich der Fahrnißverficherung kann Redner
- bemerken , daß die Großh . Regierung mit einer Revision der
> Vorschriften über dieselbe beschäftigt sei.
! Der Abg . Neu mann erhält nochmals das Wort zur
! Befürwortung seines Antrages ; der Berichterstatter er-
! widert hierauf mit einigen Bemerkungen .

In der Abstimmung wird der Antrag Reumann abge-
! lehnt , der Kommissionsantrag angenommen .

Hiermit ist die Tagesordnung erledigt .
Abg . Friderich zeigt an , daß die Berichte der Budget -

i kommission über das Budget der Eiscnbahn - Schuldentiigungs -
! Kasse und über den Gesetzentwurf die Feststellung des ,
i Staatshaushalts - Etats für 1878/79 fertig gestellt seien.

Mit der Bekanntgebung der Tagesordnung für morgen
schließt der Präsident sodann die Sitzung .

Karlsruhe , 7 . Febr . 10 . Sitzung der Ersten Kammer .
Tagesordnung auf Freitag den 8 . Februar , Vormittags »
10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung des
Berichts der Budgetkommission über « . die summarischen Nächst
Weisungen über den Fortgang des Eisenbahn - Baues und die
darauf verwendeten Mittel in den Jahren 1876 und 1877 ;
d . die nicht mehr erforderlichen , beziehungsweise die für 1878
und 1879 aufrecht zu erhaltenden Kredite ; o. den Entwurf
des Eisenbahnbau -Budgets für die Jahre 1878 und 1879 ;
Berichterstatter : Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz -
Karl von Baden .

Karlsruhe , 7 . Febr . 38 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 8 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 8 ) Er¬
stattung und Berathung des mündlichen Berichts der Budget¬
kommission über das Budget der Eisenbahn - Schuldentilgungs »
Kasse für dir Jahre 1878 und 1879 . Berichterstatter Abg . ^
Friderich . Berathung von Petitionsberichten .

Badische Chronik .
K a r lSrnhe , 7. Febr . Auf Grund der im Januar l. I . vor -

genommcnen ersten juristischen Staatsprüfung werden von den Rechts - ,
kandidaten , welche sich derselben unterzogen haben , Folgende in nach»
stehender Ordnung za Recht- Praktikanten ernannt :

Albert Bnjard von Konstanz ,
Hans von K r a f s t - E bj n g von Eberbach,
Julius Igo az Breitner von PtziliPPSburg ,
Julius Becker von Mannheim ,
Nathan Stein von Neckarjulm ,
Max Hufsschmid von Mannheim ,
Wilhelm Sach - von Mannheim ,
Alfred Knenzer von -Zürich ,
Adolf Schüsfner von Breisach ,
Konrad Kretzdorn von Konstanz ,
Georg W i tz , o » Seckenheim , ,
Paul v. Preen von Mannheim ,
Karl Brehler von Worblingen ,
Richard Bury von WahlwieS ,
Ludwig Keim von Godramstein ,
Robert Joachim von Lörrach,
Alfred Sautier von Freiburg ,
Hermann Drollinger von Heidelberg .

Karlsruhe , 5 . Febr . Mit Rücksicht ans die seit Einführung
de« neuen spanischen Zolltarifs mehrfach Seitens der königl . spani¬
schen Regierung erlassenen Ausführung «, und ErläuterungSbestim -
mungen wird eS für den Handels - und Gewerbestand de- Lande- von
Werth sein , in Nachstehendem eine übersichtliche Zusammenstellung der
für die Einfuhr beutschec Maaren in Spanien zur Zeit maßgebend :«
Bestimmungen zu erhalten :

Deutsche Produzenten uns BerkSnfer , welche die ihnen darch Artikel
12 de- neuen spanischen Zolltarifs vom 1 . Augast 187 ? vermöge der
MeistbegünftigungSklansel in Art . 1 . de » deutsch. spanischen Handelsver¬
trages vom 30 . März 1868 eingeräumten Zollerwäßignngen genieße»
wgllen , haben bei der Einfuhr ihrer Maaren in Spanien vorzulezen :

1) Ein von dem betreffenden spanischen Konsulat vistrteS Tertifikat,
um nachzuweisen , daß die Waaren deutsche Erzeugnisse find und von
Deutschland eingehen — UrsprupgSzengniß — und

2) wenn die deutschen Ausfuhrartikel im Toanfit durch ein Lach
gehe» , da« mit Spanien keine Verträge abgeschlossen hat , ein oo«
spauischeu Konsul visirtr - Transitzeuguiß der Zost-
Verwaltung diese» Landes .

Zu 1. War nun die Ausstellung der unter allen Umstände»
von einem spanischen Konsul zu beglaubigenden UrsprunhSze « »'

uisse - »langt , so hat solch - nach Bestimmung 12 des spanische»
Zolltarif - durch die deutschen Zollbehörden zu geschehe »-

Durch königliche Verordnung vom 12 . August v . I ., veräffzustscht
durch d,S Dekret de- spanischen FinanzministerS vom 26 , August ». Ä-,
wurde in dieser Beziehung weiter bestimmt, daß

a . da- Ursprungszeugnis , welcher die Waaren der vertragsmäßige »
Nationen zn begleiten Hot, in einer Bescheinigung de »

Fabrikanten oderWeiterverkäuserSder betreffe»'
den Waaren besten soll , in welcher die Klaffe , Abzeichen und der
Ort der Produktion derselben ansgeführt find, und



d daß diese Sertifikate von der Lokalbehörde deSWvhn -

orte » der Verkäufer» oder Fabrikanten , sowie von dem

spanischen Konsul daselbst , oder im Falle , daß im Ort der

Fabrikation »der de» Kaufgeschäft » ein spanische» Konsulat nicht

existirt, von demjenigen am Orte der Exportation vifirt
werden sollen .

Zur Beseitigung entstandener Zweifel wurde durch königliche » De -

, r«t vom 13. Oktober 1877 entschieden ,
paß die Ausstellung von Ursprungszeugnissen nach Belieben
entweder gemäß der Bestimmung IS de» Zolltarif », oder nach den

Vorschriften de » obenerwähnten Dekret» vom 12. bezhw . 26 . Auz .
I . bewirkt werde« könne .

Hiernach kann als » La- — in beiden Fällen von dem sPa -

Nischen Konsul zu begl - ubige nde — Ursprung »certifikat
entweder von der Zollbehörde oder von der Lokalbehörd «
deSWohnort » de » Fabrikanten (in Baden da » Bürgermeisteramt )
«»»gestellt werde» .

Endlich hat nach einer Miltheilung de» ReichSkanzler- AmteS vom
SS . Dez. v. I . die spanische Regierung über die Auslegung

' der im

spanischen Dekrete vom 12. bezhw . 26. August v . I . wegen der kon-

sularischen Beglaubigung der Ursprung »zeugnifse getroffenen Bestim¬
mungen noch nachstehende Auskunft gegeben :

„ Wenn am Orte der Fabrikation bezhw . in dem be¬
treffenden deutschen Bundesstaate kein spanisches
Konsulat besteht , so würde nach den Bestimmungen de» Dekrete»
vom 26 . August v . I . in erster Reihe die Beglaubigung durch den '

spanischen Konsul am Orte der Exportation in Frage !
kommen . Im Bedürfaißfalle wird jedoch die Beglaubigung auch
durch da» dem betreffenden deutschen Bundesstaate je nach der
Route , aus welcher die Waarc zur Ausfuhr gelangt , zunächst
delegene spanische Konsulat bewirkt werden können."

Zu 2) Zur Ausstellung der Transitzeugnisse ist
nach Bestimmung 12 ve » Zolltarif » die Zollverwaltung des¬

jenigen nicht vertragsmäßigen Lander, über welches die Waaren au»-

gehen . zuständig. Bezüglich der erforderlichen Beglaubi -

gung dieser Lert .stkate durch die spanischen Konsulate wurde durch
spanische Verordnung im August v . I . bestimmt , daß die spani¬
schen Konsuln , welche in den Transitländcrn resi -
diren , aus Grund der eing?zogenen Erkundigungen den Traufit der
Produkte der vertragsmäßigen Nationen durch da» Gebiet der nicht
vertragsmäßigen Nationen zu bescheinigen haben ; und einer weiteren
Ministerialbestimmung zufolge soll im Falle eine » so 'chen Transits
keine neue Konsulargebühr erhoben werden , wenn in Be¬

zug auf die transilirendcn Produkte einmal die Ksnsularge -

bühren für die Ursprungszeugnisse , mit welchen die
Waaren versehen sein müssen , entrichtet find

Eine weitere Erleichterung für die Durchfuhr der
nach Spanien gehenden Produkte der durch Verträge

' mit Spanien
verbundenen Länder durch die in dieser Weise nicht verbundenen
Länder hat die spanische Regierung durch Erlaß vom 18. November
v . I . einlreten lassen . Hiernach sollen nämlich, unbeschadet der Wirk¬
samkeit der bezüglichen bisherigen

'
Bestimmungen , die Industriellen

und Handeltreibenden der Vertragsstaaten der Beibringung
von Transitzeugnissen überhoben sein , wenn :

1) von den spanischen Konsuln auf dem die Waarensenduog be¬
gleitenden Ursprungszeugnisse selbst die Route , die die Sendung
bei ihrer Einfuhr nach Spanien einschlagen soll , nach den hiezu von
dem Kaufmann oder Fabrikanten der UrspruugSorteS zu machende »
Angaben bescheinigt wird, und

2) , den spanischen Zollbehörden auf ihr Verlangen der Eisen -
bachn - Frachtbrief oder ein ähnliche « Beweisstück
»vrgelegt wird , damkt sie au» demselben die Gewißheit erlangen , daß
der Transit unter deu Voraussetzungen erfolgt ist , welche durch die
Ursprungszeugnisse angegeben werden."

Karlsruhe , 6/Febr . Heute Vormittag fand sich im oberen
Saale deS Gartenschiößchen » eine zahlreiche Zuhörerschaft ein, uw der
Schlußprüfung de» vom Badischen Frauenverein veranstal¬
teten Kurses zur Ausbildung von ArbeitSlehrerirrnen
beizuwohnen. Ihre Köuigl. Hoheit die Großherzogin , Ihre
Grctzh. Hoheit die Fürstin Hohenlahe und andere hochgestellte
Damen beehrten die Versammlung mit ihrer Anwesenheit. Dar Er -
gebuiß der Prüfung war ein sehr befriedigendes. Der Kommissär de»
Großh . OberschulratheS, welcher die Prüfung abnahm , konnte am
Schluffe derselben an 29 Schülerinnen deS Kurses die BesähigungS-
» rkunde auSsolgen ; in einer beherzigeuiwertheu Ansprache wurde den¬
selben die Wichtigkeit ihres künftigen Berufet vor Augen gestellt und
daran Ermahnungen und Empfehlungen für da» in ihrer künftigen
Stellung zu beobachtende Verhalten angereiht . Eine Ausstellung der
von den Schülerinnen gefertigten Musterarbeiten gab Zeuguiß sowohl
für die erprobte Methode der Schule, wie für den Fleiß und die Fort¬
schritte der Schülerinnen . — In Kürze wird der SowmerkurS der
Anstalt seinen Anfang nehmen. Die sämmtlicheo verfügbaren Plätze
find vergeben , leider wußte wegen Mangels an Raum eine größere
Zahl von Anmeldungen zurückgestellt werden. Die sich stet» mehren¬
den Anmeldungen lassen eine Ausdehnung der Anstalt als eia dringen¬
de» Ersorderniß erkennen. Die Ausführung derselben zu ermöglichen,
bildet deßhalb schon seit einiger Zeit den Gegenstand eingehender Er¬
hebungen und Verhandlungen im Schoße de» Verein - Vorstandes.

Wertheim , 6 . Febr . Wie der »Werth . Ztgl " mitgetheilt wird,
hatte der Distrikt- rach Stadtprozelten «n die königl . Regierung von
Untersranken und Aschaffenburg den Antrag gerichtet : „ES möge von
hochderselben dahin gewirkt werden, daß bei dem Baue »er Eisenbahn
van Lohr nach Wertheim auf dem rechten Mainufer bei Kreuz¬
wertheim eine Haltstelle für den Personenverkehr errichtet werde."

Der Beschluß der königl . Regierung darauf lautet nun dahin : Die
Anlage einer solchen Haltstelle — wie dem königl. Bezirksamt « Markt -
heidenseld bereit» am 11 . Okt. v. I . zur geeigneten Eröffnung der da¬
bei interesstrten Gemeinden mitgethelt wordeu sei — erscheine au»

technischen Gründen nicht möglich , aber insofern auch weniger noth -
wendig , al» nach einer Anzeige der GenerUldirektion der
königl . BerkehrSanstalten neben der Eisenbahnbrücke eine Brücke für
den Straßenverkehr über den Main gebaut und damit eine Verbindung
von Kren zwertheim mit dem Bahnhöfe in Wertheim
»« jeder Zeit gesichert sei.

Müllheiw , 5. Febr . Die feierliche Eröffnung der Berbin -
ungrbahu mir Mülhausen hat heute stattgefundeu. Die von der

« tadt Müllheim geladenen Gäste fuhren, wie der „O . A. " berichtet,

um halb 10 Uhr nach Mülhausen, woselbst Hr . Bürgermeister Mieg
eine Begrüßungsrede hielt, auf welche Hr . Ober -Baudirektor Gerwig
von Karlsruhe dankte . Hieran reihte fich ein Frühstück, an welchem
die Festgäfte von diesseits und jenseits deS Rheins Theil nahmen. Um
11 Uhr verließ der Zug die Stadt Mülhausen und pasfirte die festlich
geschmückten Stationen Napoleon- insel, Banzenheim und Neuenburg ,
allerort » empfangen mit Begrüßungsreden , Gesang der Schuljugend
und Böllerschüssen , um gegen halb 2 Uhr im Bahnhof Müllheim ein¬
zutreffen. Hier hatte fich eine beträchtliche Zaschauermenge eingefuu-
den , darunter auch der Gesangverein, welcher ein vaterländisches Lied
zum Vortrage brachte . Nachdem die Versammlung der Festtheilneh-
mer den Zog verlassen hat' e, bestiegen denselben die Schulkinder der
oberen Klaffen urbst dem Gesangverein, um einen Aurslag über die
Rheinbrvcke nach Banzeuheim und zurück nach Müllheim zu machen ,
während die Gäste fich in die Räum « de» Bahnhöfe» zum Festesten
verfügten.

Die Reihe der Toaste eröffne !? Hr . Ober - Baudirektor Gerwig mit
einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser Wilhelm, da» begeisterten
Widerhall fand. Ihm folgte Hr . BezirkSpräsident v. Ernsthausen
aus Kolmar, welcher in beredter Weise der Vorzüge unseres badischen
Lander und der Segnungen gedachte, welche da - badische Volk aus
allen Gebieten des öffentlichen Lebens der Regierung seines allverehr¬
ten Landesfürsten verdankr. Unter großem Jubel stimmt« die Ver¬
sammlung ein in dar dreifache Hoch auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog Friedrich von Baden.

Hr . LandeSkommiffärHebting von Freiburg lenkte die Aufmerk»

. X Wir » , 7 . Febr . Die . ^Presse " meldet aus Athen :
- Die Pforte rief die Intervention der Mächte an, damit
! Griechenland seine Truppen zurückziehe, und gab das Ver-
i sprechen ab, die Interessen ihrer griechischen Provinzen selbst
! zu schützen.

x Bukarest , 6. Febr . -In der heute stattgefundenen
geheimm Sitzung der Kammer legte die Regierung Doku-

> mente vor, welche die bessarabische Retrvcessionsfrage bc-
' treffen .
j X Wien , 6 . Febr . Auch das „ Telegr - Korr. -Bureau "
j meldet , daß die formelle zustimmende Antwort Rußlands auf

den Konferenzvorschlag heute eingetroffen ist. Rußland solle
eineü andern Konferenzort als Wien wünschen , was hier
keinerlei Hinderkliß begegnen dürfte.

X Wien , 6. Febr . Ein Telegramm der „Pol. Korr . "
aus Petersburg meldet : Die formelle Zustimmung des rus¬
sischen KabinetS zum österreichischen Konferenzvorschlag sei
erfolgt. Rußland nehme als Ort der Konferenzverhand¬
lungen Lausanne in Aussicht.

x Belgrad, 6 . Febr. Protic ist in besonderer Mission
nach Petersburg abgereist . Serbien ersuchte Rußland, einen
Vertreter Serbiens mit konsultativer Stimme zur Konfe¬
renz zuzulaffen. Minister Ristic beabsichtigt nach Wien zu
reisen .

somkeit auf die Behörden und Männer , die ' in achter Pflichttreue un »
geachtet vieler Hindernisse da » schwierige Werk erfolgreich zu Ende
sührten, sprach ihnen herzlichen Dank auS und toastirte auf doS Wohl
der beiden Generaldirektionen und ihrer technischen Beamten . Hr -
Eisenbahn-Direktor Funke von Straßburg trank in liebenswürdig¬
ster Weise auf das Wohl der drei Siäsie Mülhausen , Müllheim und
Neuenburg .

Als nächster Redner solgie Hr . Bürgermeister Weis von hier,
welcher Wünsche nnd Hoffnungen für die Zukunft zur Sprach - brachte
und mit einem Hoch auf die Nachbarstadt Mülhausen schloß. Hr.
Bürgermeister Mi eg von Mülhausen dankte mit einem Toaste ans
die Siadt Müllheim .

Hierauf erhob sich Hr . General Schefsler , um bei der heutigen
Festseier Namen» der WehrstandeS auch ein Wort der Freude anSzu-
fprechen in der bestimmten Hoffnung , daß sein Stand bei Benützung
dieser neuen Linie fernerhin kein Wort mehr mitzusprechen haben
möge . Sein Toast galt der Wohlfahrt der beiden gesegneten Länder
Elsaß und Baden. Allgemeiner freudiger Beisall folgte diesen friedlichen
Worien . — Hr . Schlumbergcr , Präsident der Handelskam¬
mer von Mülhausen , sprach unter großem Beifall über die Gemein¬
schaft der Interessen von Landwirthschaft , Handel und Industrie in
beiden Ländern. Ihm folgten noch die Herren Abgeordneter Hei¬
de » reich mit einer chronologischen Darstellung ' deS Eisenbahn -
Baue », welche in cinem Toast auf die Mitglieder der Mülhauser Han¬
delskammer' und deren Präsident , Hrn . Schlumbergcr , gipfelte ; — Hr .
Stadtpfarrer Sievert mit einem Hoch auf den Wehrstand und ins¬
besondere Hrn , General v . Falkenhausen mit humoristisch-liebens¬
würdigem Gedenken der deschlupft -n Frauen und Jungfrauen auf der
neuen Bahnstrecke . Hr General o. Böhn erinnerte an die Eltern
de» PothenkindeS: an den Vater Rhein und die Mutter Germania .

Unter d .-n Gästen herrschte die froheste Stimmung und e» stimmten
insbesondere die Herren von Mülhausen in rückhaltloser Freude in
den Festjnbel ein .

H Engen , 4 , Febr . Die Borträge über Obstbau , welche Herr
LandwirthschastS -Jaspektor Gsell von Karlsruhe am Samstag den
2. in Blumenseld und am Sonntag den 3. d M. in Reuen -
heim abgehalten hat , nahmen einen sehr erfreulichen Verlaus und
waren so zahlreich Seitens unserer Landwirthe besucht , daß die Lokale
leider nicht hinreichten, die Erschienenen alle anfzunehmen . Der Vor¬
stand unseres Land « . BczirkrvcreinS. Herr Oberamimann Rasina ,
eröffnet- und leitete an beiden Tagen die Verhandlungen . Der Bor -
trag in Blumenfeld behandelte speziell die Obstbaum -Pflrge , während
jener in Neuenheim sich auf die vdlkSwirthschaftliche Bedeutung des
Obstbauer und auf die für unsere Verhältnisse paffenden Obstsorten -e»
streckte. Die an diese Vorträge fich knüpfenden Besprechungen waren
eben so lebhaft als lehrreich und bewiesen , daß in unserem Bezirke
ein lebhafte » Interesse für den Obstbau besteht.

X Konstanz , 6 . Febr . Die Neuausstelluug eines V e r b r a u ch S-
steuer - Tarifs , bezüglich einiger beanstandeten Tarifsätze , wurde
einer Kommission de» Stadtraths überwiesen. — Der mehrerwähnte
Fremde (Obertribuualrath L. au» Berlin) , welcher vorgestern einen
Selbstmordversuch machte , ist gestern Nachmittag gestorben. — Vor¬
letzten Dienstag wurde in Dießenhvsen eine vom dortigen Ge¬
meinnützigen Verein unter Mitwirkung deS Fr au en v e re i n S ge¬
gründete Suppenanftalt eröffnet. Wie sehr diese Einrichtung
dem Bedürfnisse entsprach , zeigte die zahlreiche Betheiligmig . Bereits
am ersten Tage betrug die Zahl der Gäste 103.

Nachschrift .
! -s Berlin, 7. Febr . Der Reichstag wählte auf Antrag
^ Windthorst's (Meppen) dasselbe Präsidium nnd dieselben

Schriftführer wie in der vorigm Session . Die nächste
! Sitzung findet Dienstag statt.

-s Wie « , 6 . Febr . Der Budgetausschuß des Abgeord -
! netenhauses genehmigte den Dispositionsfonds mit 15 gegen
! 7 Stimmen , nachdem der Ministerpräsident die Nothwendig -
! keit desselben wiederholt dargelegt hatte . Die Anträge auf >
! Verwerfung des Fonds , sowie auf Einstellung nur des vier- !

ten Theils für das erste Quartal wurden abgelehnt .
x Athen , 6. Febr . Trotz der der griechischen Regie¬

rung von den Gesandten der Mächte abgegebenen Versiche¬
rungen, die griechischenProvinzen zu schützen und die griechische
Frage der Konferenz zu unterbreiten , und trotz der Auffor¬
derung der Gesandten , der Armee Befehl zu geben , den
Vormarsch cinzustellen , dauern die militärischen Vorderer -
tungen und Bewegungen zu Wasser und zu Lande fort.

x Athen , 6 . Febr . General Soutzo erhielt Befehl , die
Okkupation Thessaliens fortzusetzen. Die mobile National¬
garde wird in die aktive Armee eingereiht . Die türkische
Stadt Domoko, welche von 14,000 Griechen belagert wird,

j hat eine Frist znr Uebergabe erhalten.

-s Rom , 7 . Febr . Nach der „ Agenzia Stefani" ist der
Papst heute Nachmittag 3 Uhr gestorben . Das Con-
clave wird sogleich zusammentretcn .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 7. Febr . , rie übrigen vom 6. Febr .)
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StaatSbaha
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Lombarde».

Grosiherzogl . Hoftheater.
Freitag , 8 . Febr. 1 . Quartal. 20. Abonnementsvor¬

stellung : Der zerbrochene Krug , Lustspiel in 1 Mt , nach
H . v. Kleist von L. Schmidt. Abu Hassan , Oper in I Akt
von C. M . v . Weber. Anfang ' /z7 Uhr.

Paris . Aus Wunsch mehrerer vornehmer Landen haben
N -nss cks Vertns sv6nr8 12 rns Ander der „ Oeintnrs K6 -
Akuto " noch das „ Oor86l Onirasss "

hinzugefägt. Dieses lange
Corset schließt fich den Hüften und der Taille vorzüglich an. Die
Osinturs Rsssnts ist ausgezeichnet für schlanke und zarte P -rsanen ,
da» 6ors «t Lnirasss warde ? speziell für die lange « modernen Taille «
creirt .

Nähere Auskunft ertheilea die berühmten Erfinderinnen dieser bei-
den EorsetS as Vertu » sosurz . — Er existirt nirgend» eine
Filiale diese» bedeutenden Hause ». — Laronve äs 8parre .



Todesanzeige. ,
U .876 . Karlsruhe . Aufs j

_ Tiefste erschüttert , erfülle ich !
die traurige Pflicht , Verwandten
und Freunden die schmerzliche Mit-
theilunq zu machen , daß meine in¬
nig geliebte Frau,

Anna , geb . Eberlein ,
nachdem sie am 2 . d . M. einem
Knaben das Leben geschenkt hatte,
gestern Abends 10 ' , Uhr uns durch
den Tod entrissen wurde .

Mit der Bitte um stille Theil-
nahme an unserem Schmerze :

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Emil Glöckner , Ministerialrath.
Karlsruhe , den 7. Februar 1878.

U. 873. Mannheim . Am
4 . ds . Mts. Abends verschied
zu Heidelberg der Kö¬
nigliche Secondelieutenant
im 2 . Badischen Grenadier-
Regiment Kaiser Wilhelm

^ Nr . 110
Herr Gustav Roos

nach langem Leiden .
'

Das Unterzeichnete Offizier -Corps !
verliert in ihm einen pflichttreuen ,
lieben Kameraden und wird ihm
ein dauerndes Andenken bewahren .

Mannheim , den 6 . Febr . 1878.
Das Offizier - Corps

des 2 . Badischen Grenadier-Regi¬
ments Kaiser Wilhelm Nr . 110.

U.696 . In Ludwig Schmidt '- Verlag
in Freibllkg i . Br . ist erschienen :
Handbuch der GintverfahrenS und de»

GantrechtS im Großherzogthum Baden
unter Hinweisung auf die Quellen und
die neueste Literatur nach der Reihen¬
folge der Abschnitte de « GantversahrenS
geordnet eon L . Stkwpf , Präsident der
großh. Kreir - und HofgerichtSOffenburg .
Dritte , vermehrte und ve>besserte Auf¬
lage in 2 Theilen . . Preir 9 Mark .

U.857 . Karlsruhe .
Freitag de« 8 Februar 1878 ,

Abends 7 i , Uhr ,
wird der Unterzeichnete die Ehre haben,
in der

Aula des alten Lyreums einen
, Vortrag über

„ Ton - und Stimmbildung " und
„ Rhetorik im Leben "

zu halten , zu welchem Damen und Herren ,
die sich für diesen wissenschaftlichen und
speziellen Knnstzweig der Tonkunst — in
Sprach » und Gesang — ivteressiren , erge¬
benst einladet

Leonhard Engelhardt ,
Spezialist der Rhetorik, Ton - u. Stimm¬

bildung aus München .
Reservirtec Platz Mk. 2. — ,
Richtreservirter Platz Mk. 1 . —,
Billete sind beim Hausmeister und
Abends an der Sofie zn haben.

U . 879. Mannheim .

Die vüMciie 8M in Mannheim
und ihre Filiale in Karlsruhe

übernehmen Werthpapiere jeder Art in offenem Zustande zur sicheren
Aufbewahrung und Verwaltung , sowie die Aufbewahrung von ver¬
schlossenen Werthgegenständen .

Die betr . Reglements und die zur Deponirung erforderlichen For¬
mulare sind von beiden Bankstellen gratis zu beziehen.

Mannheim , 6 . Februar 1878.
Vtv » « » KÄLrSOtr « » .

U . 748 3. Zwieback-Bäckerei
14 .

empfiehlt einem geehrten Publikum , insbesondere den werthe « Eltern,
ihr Fabrikat , anerkannt von den Herren Aerzten als eines der besten
Nahrungsmittel für Kinder .

Wiederverkäufe » erhalten Rabatt .
U.559 . 5 . Karlsruhe . Die so vorzüglichen

viisssläorksrl 'uLsdiszrroxs
von «Uolkai » »

empfehle in Vr und . Originalflaschen .
<L .

U.877 . Karlsruhe .

Anzeige.
Junge Leute « erden iw Englische « für

da» Freiwillige » - und Lehrer -Examen
vorbereitet .

Kl" Sr » iu »r - 8 iut < >« ,
20 Victvrio - Straße .

Anmeldungen von II —2 Uhr.
U.875 . 1. Lnrlarube .

K<uitiMiml 8ek6
Lin junger Llann von 16 — 17 3ktdr«o,

mit tüektiZeiv LednUreontnissen ausge -
ststtst , üuäct im tlunse cles llntereeieü -
netsn , unter günstigen Leäivxuvxen ,
«ins LekrsteUs .

l -onis vcsrlllß - ,
kaxier - vnä Leürsibvsaren -Oescbbiit,

_ Drueieersi nnü krsg -ssnstnlt

Theilhuver- tzöesuch.
U .833 . 8 . Ein thätiger Kaufmann wird

für ein sehr gangbares rentables , gut singe-
richtete- Fabiikgeschäft al» Theilhaber sür
den Betrieb mit einer en >spr «chenden Ein¬
lage gesucht , und könnte der Eimritl sofort
geschehen . Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes .

Ladenmädchen.
Ein braves , ehrliches Mädchen wird ol»

Ladenjungfer gesucht . Eintritt könnte so¬
gleich erfolgen . ll 865 . 2.

Zn erfragen bei der Expedition d. Bl .
U 864 . 2 . O I s e n b n r g.

Fasanen,
12 Paar lebe- e, r,at abzugeben,

Offcnbum Vv > n . chüoirSovvII .

U.671 3 . Stuttgart .
Auskünfte über Firmen
in Württemberg , sowie ganz Deutschland
eriheilen prompt Billige Abonnements
sind eingeiichikt Tarif steht zu Diensten.

Heiden , Gentuer L Cie.
_ Im großen Bazar ._
Zu verkaufen oder auch

zu vermicthe »
eine kleine , gm kivgerichtele mechanische
Werkftätte, mir Motor und Hilsrmaschinen
versehen, zu annehmbaren Bedingungen .

Nähere- in der Expedition d. Bl . ll .847 .8.
U .780 . 2. Bühl .

Nutzholz- Verkauf.
Die Stadtgemeinde Bühl ver¬

kauft aus ihren Waldungen Adth. 11. 4 , 9
und 12 im SeumisstonSwege ca . 300 0
Kubikmeter roch aufrecht stehendes vor¬
züglich schöne» Nutzholz, und zwar :

I . Klaffe Sägstämwe ,
II . „ Bcnstämme,
I . „ Klötze (Spaltklötze) ,

II . „ . (Sägklötze).
III . . .. (L- ttenklötze ) .
Angebote ans obige Sortimente wollen

im Einzelnen — und alsdann im Ganzen
aus sämmtliche Stämme und Klötze pr .
Kub Meter bis längsten»

20 . Februar d I .
schriftlich anher eingercicht werden.

Bedingungen und Anschlag können dies¬
seits eingesetzt« werten .

Waldmeister Ollry dahier ist angewie¬
sen, dar zum Verkaas kommende Holz auf
Verlangen vorzuzeigen.

Bühl , den 31. Jaonar 1878.
Bürgermeisteramt .

K n ö r r .
U.7S2 . 3. Nr . 46. Ettlingen .

Nutzholzversteigerung.
AoS District I , Abtheilung „ Eberbach

und Psaffenbrunn " hiesigen Stadtwaldr »
werdenmit Borgsristbis I . Ocivber l I . am

Montag den 11. l . M . ,
und nicht Dienstag den 12. l. M . ,

nachstehende Hölzer versteigert:
6 Eichen I . Kl . 4 dt» . II . Kl ., 9 dro. III .

Kl., 8 dto . IV . Kl , 8 Rothbuchen, 10 Bir¬
ken , 4 Erlen , 20 buchene Wagnerstangen
und 2 Ster eichen Scheitholz.

Zusawmevkuuft Morgen - ' /,9 Uhr am
sog. Schütze: kreuz Bemerkt wird , daß die
Lbthcilt .ng Psaffenbrunn nur Stunde
von dem Orte Schöllbronn entfernt ist .

Etiliogen , den 1 . Februar 1878.
StadtbeziikSforpei .

v. Stetten .
Bürgerliche Rechtspflege

0»
L

nvm. kisus LIsLcäe
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X.I64 . Nr . 6566 . Heidelberg . Ge-
gen Bierbrauer Theophil Kelb zum Reichs¬
apfel von hier haben wir Gant erkannt nnd
Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Vor -
zngsversahren auf

Montag den 18. März ,
Morgen - 9 "Uhr ,

anberaumt .
ES « erden nun All« , welche aus irgend

einem Grunde Ansprüche au die Gantmaffe
machen wollen, ausgesordert, solche in dieser
Lagsahrt , bei Bermeidung des Ausschlusses
von der Bant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an-
znmeldenuud zugleich die etwärgertBorzugS-
oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen , die der
Aomeldrndegeltendmachen will, auch gleich- !
zeitig die BewerSurkunden vorzulcge» oder ^
den Beweis mit andern Beweismittel » !
anzutreten .

In derselben Togfahrt wird ein Gläa -
bigerauischuß ernannt , auch eio Borg - oder
Nachlaßvergletchversucht , und e» sollen die
Nichterscheinenden in Bezug aus Borgver - !
gleiche und jene Eruruuungen als der Mehr » !
heit der Erschienenen beitreteud angesehen
werden.

Die im Ausland » wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür de«
impfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach Herr Gesetzen der Partei selbst
fescheHerr sollen , widrigenfalls alle weiteren
Beifügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wu wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gericht- augeschlagen, beziehungsweise den
im Ausland » wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zngesendet würden.

Heidelberg den 1 Februar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen.
-k l 62 . Nr . 888. Lahr . Dar » Ur-

therl Großh . Kreis - und Hosgericht» Offen¬
burg -7- Strafkammer — vom 9. Januar
1877 , Nr . 180 , wurde Josef Siegele von
Friesenheim , Julias Ausert , Anton
Bruch , Stefan Sahr nnd Georg Gün¬
derer von Oberschopfheim, sowie Theodor
Ga steig er von Sulz wegen Verletzung
der Wehrpflicht zu einer Geldstrafe von je
300 M . ; Hermann Beiser von Ober -
schopfheim zu einer solchen von 400 M. ;
event. Jeder zu einer Gcsänguißstrase . »an
6 Wochen veruriheilr .

Wir bitten um Fahndung und im Betre¬
tung ! solle um Einlicserun .i.

Lahr, den 88 . Januar 1878
Großh bad . Amtsgericht.

, Eichrodt .
Verwaltuvgssacher ».

Polizeisachr ».
U .872 Nr . 3639 . Mannheim . Am

19. d . MtS . wurde dahier oberhalb der Ket¬
tenbrücke der Leichnam eine- Mannes im
Alter von ungefähr 60 - 70 Jahren gelan¬
det . Derselbe ist ca . 1,55— 1 .60 Meter
groß , hat braune Haare , am Hirtterkops eine
Glatze, breite Nase, rastrte» Kinn , nnd war
bekleidet mit einem kurzen , blautncheaen
WammS , graumelirten Zeughosen, schwer
zer Tuchweste mit zwei Kn Pfreihen, schwär -
»er Tuchmütze , grauwollenem Shawl ,
schwarzseidknem Halstuch , weißleinenen nab
blau-weiß-rothgeftreistem Hemde, gestrickten
Uaterhvsen uvd gestrickter Unterjacke , zwei
Paar wollenen Socken und einem Paar
filzgesütterten Schuhen mit Holzsohlen.
Ferner war derselbe im Besitze eine»
schwarzledernen Portemonnaies wi ! gelbem
Bügel und 1 M . 77 Pf .- Inhalt .

Wir bitten uw Mittheilung von Anhalt»,
punkten über die Person deS Ertrunkenen .

Mannheim , den 25 Jauuar 1878 .
Großh bad . Bezirksamt .

H o l tz m a n n.
A . Büchler .

Vcrrv . Bekanntmachungen .
U .874 . 1. Nr . 151. Freiborg .

Vergebung
v«n

Bauarbeite «.
Die Ausführung der Schreiner - und

Schlofserarbkite « für de» Leutralban
und die beiden Zellenflügel der neue»
Leutratstrafansta t hier soll im Sub -
misstonSwege in Akkord gegeben werden.

ES ist veranschlagt :
». Dt « Schrei « erarbeit :

M . Pf .
für den Lentralbou zn , . . 2439 . 86.

, , Zellenflügel Rr . l zn . 8530 68.
, „ „ Rr . 11 , o 2444 . 84.

Zusammen 7414 . LL.
b . Die Schlofferarbeitr

M . Pf.
für den Leutralban zu . . . 8869 . —.

„ „ Zellenflügel Rr . I , a . 1665 . 40.
. . „ Nr . II zu 1785 . 40.

Zusammen 5659 . 8V .
Die Werkpläue , Kostenberechnungen und

Skkordbedingunge» können von heut« an im
Geschäftszimmer de» Unterzeichnete» (Rö -
derpraße Nr . 9 , I . Stock) eiugeseheu wer-
deu . -

Die Angebote find nach Prozenten de»
Lvrauschlage», entweder sür die ganze Ar¬
beit, «der nnr sür einen Gcbäudetheil, ans»
zustellen und längstens bi»

Routag de« 18. Februar tz. I .,Bol « it1-gS 10 Uhr,
versiegelt, mti „ Submission * bezeichnet ,
portofrei bei mir rinznreicheo.

Freiburg , den 5 . Februar 1878.
Hemberoer ,

Großh , Bez .Bauinspektor .

U871 . 1 . Nr . 264 . Offenburg .

Lieferung von Bruch
steinen zum Nheinbau.

Die Unterzeichnete Stelle bedarf sfür den
Rheinban auf der Strecke von der Koppler
Schiffbrückebis zur Kehler Schiffbrücke

950 cdm,
von der Kehler Schiffbrücke bis zur Ge-

markuugSgrenze LenreSheim 550 edm,
von der Schiffbrückebei Greffern bi- zum

schaaskopf, « emarkaug Iffezheim ,
600 cdm,

von da bi» znr GemarknngSgrenze Au-
Neuburgweicr . 1200 edm.

Für diese Lieferung werden Angebote di»
zu 100 edm entweder aus Lagerplätze am
Rhein oder ans die Userbaoten selbst ange¬
nommen . und können die Bedingungen bei
unterfertigter Stelle oder bei den Dawm -
meistern Müllerin Ottenheim , Maurer
inKehl , Schäfer iu Freiste« , Sch w ei -
tzer in Greffern , Ma ur er in Plittersdorf
eingesehen werden.

Die Angebote find schriftlich , versiegelt
und portofrei mit der Aufschrift ,Stern -
liefernu » znm Rhrinbau * bi» zum- Montag de» 18 . d. Mt- .,

BormittagS 19 Uhr,
hierher einzureichen.

Offenburg , den 5. Februar 1878.
. Großh . Rheiuban -Jnspektion .

U.840 . Pforzheim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
der Mm , Keller , Ehefrau de» LouiS
Keller , in Eutingen nochb - schriebene Lie¬
genschaften
Samstag den 23. Februar d. I .,

Nachmittag « 3 Uhr ,
im Rathhaose zu Eutingen öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er-
folgt , wenn der SchätzungSprei» oder dar¬
über geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Anschlag
Gasthaus zur Krone .

1 Viertel 7 Ruthen Gartculaud R .
außen am Dorf , neben der Land¬
straße und sich selbst ; aus demselben
ist eibaut ein zweistöckige» Wohn-
Han- mit zwei gewölbte« Kellern,
mit Kniestock nnd WirthschastSein-
richlnng . Ferner :

Ein Nebengebäude , enthaltend :
Stallung und Waschküche nebst Ke¬
gelzimmer und Kegelbahn , an »er
Landstraße gelegen , nebenPsarrgnt ,
Ludwig Hölzle und Jakob Rapp ,
zusammen taxirt zu . 85000

8.
ca 1 Viertel 5 ' / , Ruthen Wein¬

berg in der Rembach, in 8 P,rzel .
len , zusammen taxirt . . . . 850

Summa . 85250
Fünfnudzwanzigtauseadzweihnudert fünfzig

Mark,
Pforzheim, den 15 Januar 1878.

Großh . bad . Notar
Uuger .

Zweite Liegenschaftcn-
versteigerung in Wtes-

loch .
U839 Nachdem

in »er heutigen Tag¬
fahrt auf die nute«
genannten , zur Gant¬

maffe de » Gastwirth » Franz Sircher
von WicSloch gehörigen Liegenschaften
der SchätzungSprei» nicht geboten worden
ist , so wird zur zweite» Versteigerung der¬
selben Lagsahrt ans
Mon ' agdeu 25. Februar » . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
ans dem Rathhanse in WieSloch ,

angeordntt , mit demAusügeu, daß derenpgil-
ti^e Zuschlag erfolgt, wen» auch da» höchste
Gebot den SchätzungSprei» nicht erreicht.
Beschreibung » s^ ferLiegenschaften .

Da » amMaiktplatz zuWie ».
loch neben dem evaugel. Mäd-
chevschulhanse und dem Eigen-
thom« de » Ludwig Zahn gele¬
gene zweistöckige ueuerdaute
GastwirthShauS zum Deutschen
Kaiser genannt , daran gebaute
Scheuern , Stallungen . Scho¬
pfe» , zusammen geschätzt,n . 18500 M.

2.
3 Brtl . 59 Rth . Wiese in den

Grumbwiese« , S. Gewann , ge¬
schätzt zu . . .

^
850 .

18rtl . 77 « th. Acker.
'

onsdrm
GänSdrr , gelegen , geschätzt zu 400 ,

WieSloch , den 22 Januar 1878.
Der Großh. LollstreckongSbeamtr:

Not,r„Bayer .
U605 8. Nr . 78. « e r u , b a ch.

Bausteinbruch -Verstei¬
gerung .

Im Dowäueuwald „ Schwarzengehreu*
bei Sulzbach wird eine neue JlSMe von

-36 Ar zum Abban aus weiße unvrothe
Sandsteine , neben dem Kolbschen Stein -
bruch w' stlich, ans 6 Jahre verpachtet.

Di« Verhandlungen»^ Montag den
11. d . Mt ». , Morgens 10 Uhr, auf un-
serer Kanzlei patt

Waldhüter Det scher in Sulzbach kann
den Platz vorzeigen.

GernSb-ch den 1. Februar 1878.
! Großh . bad . Bezirkrsvrstet.
s Koenige .

U.882 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen

Mit dem 15. Februar l. J . wird ei» Sp ?.
zioltaris für die Beförderung von Lewem
zwischen Mannheim einerseits und Statt, ,
neu der Bötzbergbahn , Schweizerische,
Nordvstbahn, Bereinigten Schweizerbahnen
und Tößthajbohn anderseits in Kraft treten.

Exemplare des Tarifs find bei der Güter^
expedition in Mannheim uneutgrltlich z,
erhalten .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1878.
_ Geaeral -Direktton .

U 883 . S « rl » rn h^ ^

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Westdeutschen VerbandSoerkehr find
vom 1. Februar er . ab anderweite Tarif .
Vorschriften sür die Beförderung frischer
Fische , frischer Schalthiere , leicht Verderb-
licher Delikatefsenwaoren , sowie von Süd -
flüchten in den Schnellzügen in Krost ge-
treten .

Exemplare deS erwShnteVorschriften ent-
haltenden 1. Nachtrag» znm Thetl II de»
Westdeutschen BerbandSgütertarif » find bei
den Güterrxpeditionea am Sitze der Bahn -
ämter erhältlich.

Karlsruhe , den 7 . Februar 1878.
_ Geueral -Direkiioa ._

U884 . Karlsruhe .

Großh . Bad Staats-
Eisenbahnen.

Bom 15 . März l. I . an habe» die in dem
Anhang« znm Tarishest V für denMumä -
nisch -Ealizisch- Mitteldeutschra Getreidever¬
kehr vom 1 . Dezember 1877 enthaltenen
AuSnabmesrachten sür Getreide rnsstscher
Prodenienz nur noch sür solche Sendungen
Geltung , welche in Quantitäten von min¬
desten» 10,000 Kgr. aus «inen Frachtbrief
in PodwoloechSka, Brody , Lemberg und
Kraken anlangeu , bez« . aufgegeben werden
und so weiter gehen .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1878.
General -Direktton .

U856 . Bruchsal .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

AuS der Gantmaffe
de » Bierbrauer » Georg
Lang von hier werde«

Samstag den 16. Februar d. I .,
Nachmittag » 8 Uhr ,

im Rathhaose dahier »achbenannte Liegeu -
schaften versteigert und der Zuschlag «r-
theilt . wen« der Anschlag oder mehr geb»-
teu ist :

1. 88 Ruthen 87 Schuh zweistöckige»
Wohnhaus mit Scheuer , Keller , Stall
nnd Holzremise , eingerichteter Bier¬
brauerei , Göpelwerk und Eiskeller
in der Wüc -tewberger Straße , nebe«
Georg Adam Streckfoß und Johann
Usinger . . 37500 « .

8 . 1 Morgen 3 Biertel 15 Ruthen Acker
in verschiedenen Parzellen ,

taxirt zu . . . 1365 M .
Bruchsal, den 8 . Januar 1878.

« roßh . Notar
Kirchgeßuer .

U 858 . Neckarg cm ünd .

Holzverstei erung.
Au» deu hiefigen Domänerwaldonge «

werden versteigert:
Donnerstag den 14. Februar d. J „

im „Löwen * in Miesenbach ,
Vormittags 10 Uhr beginnend ,
Distrikt II . Heiden Frohnwald

« bth . 1 , 5, 7 :
152 Ster buchene », 18 Ster eichenes ,

1 .2-metrige», 83 Ster eichene« 1- metrige«
Scheitholz ; 116 Ster buchene », 15 Ster
eichene », 38 Ster gemischte « Prügelholz ;
8925 buchene , eichene nnd gemischte W llen,
darunter 1850 buchene DarchsorpungS -
wellm .

Sämmtliche Hölzer werden ans Verlange«
vou dem Waldhüter Rus in Miesenbach»,r «
gezeigt .

Reckargemünd, den 3. F broak 1878.
Großh . bad. BeziikSsorstei:

Lantemann .
Ü.S84. 2. R ». 7«. Gernsbach .

Brennholz- Versteige¬
rung.

Aus Domänevwaldungen werden per
steigert,

Mantag den 11. d Mt ». ,!
Morgens /,I0 Uhr, ans dem Rathhan » ii

Gernsbach :
I . An» dem Diftltkt „Schwarzengehre«'

bei Snlzbach
273 Ster buchene » , 50 eichene» »

19 tanneoe » Scheitholz ;
883 Ster buch -ve» , 50eichene» »

844 tannene» Prügelholz .
U . So » dem Distrikt „ GeruSberg * bo

Gernsbach
97 « ter tanneneS Prügelholz .

Die Woldhüter Det ' cher in Sulzbai
und Welsch in ObenSroth zeige» dat
Hal ; vor.

Gernsbach , d - u g. Februar 1878.
Großh . bad . BeziikSsorstei.

K o e n t g e.

(Met einer Beilage ) .

Druck nnd Berlag der S . vrauu ' schen Hosbuchbruckerri .
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